
Satzung des Lerne-Kämpfen e. V.
Stand  11.05.2019

§ 1 Name, Sitz, Geschäfssahr

1) Der Verein führt den Namen: Lerne Kämpfen e. V.
2) Der Verein hat seinen Sitz in Bautzen und soll in das Vereinsregister eingetragen

werden. Nach der Eintragung führt er den Zusatz „e.V.“.
3) Das Geschäfssahr entspricht dem Kalendersahr.

§ 2 Gemeinnützigkeit, Vereinszweck & Miteeverwendung

1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmitelbar gemeinnützige und mildtätge
Zwecke im Sinne des Abschnits „steuerbegünstgte Zwecke“ der Abgabenordnung
in  der  seweils  gültgen  Fassung.  Zweck  des  Vereins  ist  die  Förderung  der
Selbstwertentwicklung  und  der  Selbstbewusstseinsbildung  bei  Kinder,
Jugendlichen und Erwachsenen.

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch

- Selbstverteidigungstrainings,
- Selbstbehauptungs-/Selbstsicherheitstrainings,
- Soziale Trainingskurse,
- sportliche Trainingsangebote zur Schulung der Selbstwahrnehmung und
  zur Verbesserung des Körpergefühls,
- Bildungsangebote und Veranstaltungen zur Gewaltpräventon,
- gemeinsame Gruppenaktvitäten zum generatonsübergreifenden Lernen,
- alltagspraktsche Hilfen für Menschen in schwierigen Lebenslagen.

2) Der Verein ist selbstlos tätg. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschafliche 
Zwecke.

3) Über alle Ein- und Ausgaben des Vereins ist Buch zu führen.

4) Mitel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaf als Mitglieder keine Zuwendungen aus
Miteln des Vereins.

5) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaf fremd sind
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergünstgungen begünstgt werden.

6) Bei  Bedarf  können  Vereinsämter  im  Rahmen  der  haushaltsrechtlichen
Möglichkeiten  entgeltlich  auf  der  Grundlage  eines  Dienstvertrages  oder  gegen
Zahlung  einer  Aufwandsentschädigung  nach  §  3  Nr.  26a  EStG  (sog.
Ehrenamtspauschale) ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine entgeltliche
Vereinstätgkeit trif der Vereinsvorstand. Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und
die Vertragsbeendigung.



7) Die  Mitgliederversammlung  wählt  für  die  Dauer  von  einem  Jahr  einen
Kassenprüfer. Wiederwahl ist zulässig.

§ 3 Mitgeiedschaf

1) Mitglied des Vereins kann sede natürliche und suristsche Person werden.

2) Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern, Gast- und Fördermitgliedern.

3) Anträge auf Aufnahme als Mitglied sind schriflich an den Vorstand des Vereins zu
richten, wobei Mindersährige bis zu 18 Jahren einer Zustmmung ihres gesetzlichen
Vertreters  bedürfen.  Hierzu  wird  zwischen  Mitglied  und  Verein  eine
Mitgliedsvereinbarung  geschlossen.  Beiträge  und  Gebühren  werden  in  einer
gesonderten vom Vorstand des Vereins freigegebenen Gebührenordnung geregelt.

4) Über  die  Aufnahme  entscheidet  der  Vorstand,  der  eine  Ablehnung  nicht  zu
begründen braucht. Es besteht kein Anspruch auf Begründung der Ablehnung.

5) Die Mitgliedschaf erlischt durch Austrit, Ausschluss oder Tod.

6) Der Austrit eines Mitgliedes kann sederzeit durch schrifliche Miteilung an den
Vorstand des Vereins erfolgen. Die Kündigung der Mitgliedschaf im Verein ist zum
Letzten des  seweiligen Jahresquartals  möglich.  Dabei  hat  die  Kündigung seweils
einen Monat  vor  Kündigungstermin  beim Vorstandsvorsitzenden in  schriflicher
Form  vorzuliegen.  Die  fnanziellen  Verpfichtungen  für  die  laufende
Mitgliedsperiode werden durch das Ausscheiden nicht berührt.

7) Der  Ausschluss  eines  Mitgliedes  kann  nur  nach  schriflich  begründetem Antrag
eines  ordentlichen  Mitglieds  an  den  Vorstand  des  Vereins  und  durch
Mehrheitsbeschluss der Mitgliederversammlung erfolgen. Vor Ausschluss ist dem
betrefenden Mitglied die Möglichkeit zur Stellungnahme einzuräumen.

8) Der  Ausschluss  eines  Mitglieds  bedarf  keines  schriflichen  Antrages,  wenn  das
Mitglied mit seinen Beitragsverpfichtungen mehr als drei Monate in Verzug ist und
auch nach Mahnung durch eine schrifliche Zahlungsauforderung innerhalb einer
weiteren Frist von 14 Tagen nicht gezahlt hat. Hierzu bedarf es dann lediglich eines
Vorstandsbeschlusses.

§ 4 Organe des Vereins

         Die Organe des Vereins sind
a.    der Vorstand,
b.    die Mitgliederversammlung

         deren Aufgaben seweils in der gesonderten vom Vorstand des Vereins
         freigegebenen Geschäfsordnung geregelt werden.



§ 5 Der Vorstand

1) Der Vorstand besteht aus
1. Vorstand,
2. Vorstand,
Schatzmeister,
und kann um zwei Beisitzer ergänzt werden.

2) Die Mitglieder des Vorstandes üben ihre Tätgkeit ehrenamtlich aus. Sie werden
auf  drei  Jahre  von  der  Mitgliederversammlung  gewählt;  ihre  Wiederwahl  ist
zulässig.

3) Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer gewählt ist.

4) Vorstandsmitglied  kann  sedes  ordentliche  Mitglied  oder  Fördermitglied  des
Vereins werden, wenn es das 18. Lebenssahr vollendet hat. Bei Beendigung der
Mitgliedschaf im Verein endet auch das Amt als Vorstand.

5) Der  Vorstand  führt  die  Geschäfs  des  Vereins  im  Sinne  des  Vereinszweckes,
berichtet der Mitgliederversammlung und leitet diese.

6) Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 des BGB sind der 1. Vorstand,  der 2.
Vorstand,  Schatzmeister  und  ggf.  zwei  Beisitzer.  Vertreten  wird  der  Vorstand
durch  den  1.  Vorstand  oder  dem  2.  Vorstand  seweils  zusammen  mit  einem
anderen Vorstandsmitglied. Der Vorstand ist von Beschränkungen des § 181 BGB
befreit.

7) Vorstandsmitglieder  können  sederzeit  durch  Mehrheitsbeschluss  der
Mitgliederversammlung abberufen werden, wenn sie nach § 27  Abs. 1 BGB eine
grobe  Pfichtverletzung  begangen  haben oder  unfähig  sind,  die  Geschäfe des
Vereins ordentlich zu führen. Im Fall des Ausscheidens eines Vorstandsmitgliedes
ergänzt  sich  der  Vorstand  durch  Zuwahl,  die  von  der  nächsten
Mitgliederversammlung bestätgt werden muss.

8) Der  Vorstand  fasst  seine  Beschlüsse  mit  einfacher  Stmmenmehrheit.  Er
beschließt verbindlich mit einer Stmmenmehrheit von 4 Stmmen.

9) Über alle Sitzungen des Vorstandes ist eine Niederschrif anzufertgen, die vom 1.
Vorstand und einem anderen Mitglied des Vorstandes zu unterzeichnen ist.

§ 6 Mitgeiederversammeung

1) Die  Mitgliederversammlung  besteht  aus  ordentlichen  Mitgliedern  und
Fördermitgliedern.

2) In der Mitgliederversammlung sind alle Vereinsmitglieder stmmberechtgt, soweit sie
das  18.  Lebenssahr  vollendet  haben.  Jedes  Mitglied  hat  eine  Stmme;



Stmmenübertragung  auf  ein  anderes  sind  zulässig.  Für  eingeschränkt  stmmfähige
Mitglieder (nach §§ 38 und 40 BGB) können die gesetzlichen Vertreter zustmmen.

3) Die ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) trit sährlich nach
Ablauf des Geschäfssahres bis spätestens 31. März zusammen und wird vom Vorstand
mit einer Frist von 4 Wochen unter Bekanntgabe der Tagesordnung einberufen. Die
Einberufung  erfolgt  schriflich.  Anträge  der  Mitglieder  zur  Tagesordnung  sind
mindestens  zwei  Wochen vor  der  Mitgliederversammlung  dem Vorstand  schriflich
mitzuteilen.

4) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist auf Beschluss des Vorstandes oder
auf  schriflichen  Antrag  von  mindestens  1/3  der  stmmberechtgten  Mitglieder
entsprechend  den  Bedingungen  für  außerordentliche  Mitgliederversammlungen
einzuberufen.

5) Der ordentlichen Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) sind die Berichte
des  Vorstandes,  die  Ergebnisse  der  Kassenprüfung  und  der  Haushaltsplan  für  das
kommende  Jahr  vorzulegen.  Sie  hat  die  Berichte  vom  vergangenen  Jahr  und  die
Haushaltsplanung für das kommende Jahr zu bestätgen und alle drei Jahre über die
Entlastung des Vorstandes zu beschließen und die Neuwahl der Vorstandsmitglieder
vorzunehmen.

6) Die Mitgliederversammlung fasst die Beschlüsse mit einfacher Stmmenmehrheit. Für
die Feststellung der Stmmenmehrheit ist allein das Verhältnis der abgegebenen Ja-
Stmmen  zu  den  Nein-Stmmen  maßgebend.  Stmmenenthaltungen  und  ungültg
abgegebene Stmmen bleiben außer Betracht.

7) Satzungsänderungen  können  von  der  Mitgliederversammlung  nur  mit
Stmmenmehrheit von ¾  der stmmberechtgten Mitglieder beschlossen werden.

8) Die Beschlüsse der  Mitgliederversammlung sind zu protokollieren.  Das  Protokoll  ist
vom 1. Vorstand und einem weiteren Vorstandsmitglied zu unterzeichnen.

§ 7 Beiträge

Zur Durchführung seiner Aufgaben erhebt der Verein Beiträge, deren seweilige Höhe wird in
der gesonderten vom Vorstand des Vereins freigegebenen Gebührenordnung geregelt.

§ 8 Auflsung des Vereins

1) Über  die  Aufösung  des  Vereins  beschließt  die  Mitgliederversammlung  mit  einer
Stmmenmehrheit von 4/5 der abgegebenen gültgen Stmmen.

2) Bei  Aufösung  des  Vereins  oder  bei  Wegfall  steuerbegünstgter  Zwecke  fällt  das
Vermögen des Vereins an eine suristsche Person des öfentlichen Rechts oder eine
andere  steuerbegünstgte  Körperschaf,  die  es  ausschließlich  und  unmitelbar  für
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.



§ 9 Gesetzeiche Regeeungen & Einrichtung der Satzung

3) Soweit die Satzung keine Bestmmung enthält oder eine einzelne Satzungsbestmmung
ofensichtlich gegen das Gesetz verstößt, gilt die seweilige gesetzliche Regelung.

4) die  vorstehende  Satzung  wurde  in  der  Gründerversammlung  vom  19.03.2016
errichtet.

§ 10 Datenverarbeitung, Datenschutz im Verein

1) Zur  Erfüllung der  Zwecke und Aufgaben des  Vereins  werden unter  Beachtung  der
gesetzlichen  Bestmmungen  der  EU-Datenschutz-Grundverordnung  und  des
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über die persönlichen
und sachlichen Verhältnisse der Mitglieder des Vereins in der Datenverarbeitung des
Vereins gespeichert, übermitelt und verändert.

2) Jedes Mitglied hat das Recht auf:

Auskunf über die zu seiner Person gespeicherten Daten,
Berichtgung über die zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sie unrichtg sind,
Sperrung  der  zu  seiner  Person  gespeicherten  Daten,  wenn  sich  bei  behaupteten
Fehlern weder deren Richtgkeit noch deren Unrichtgkeit feststellen lässt,
Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die Speicherung unzulässig
war.

3) Den Organen des Vereins und allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätgen ist
es untersagt,  personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als den zur seweiligen
Aufgabenerfüllung  gehörenden  Zwecken  des  Vereins  zu  verarbeiten,  bekannt  zu
geben, Driten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pficht besteht auch
über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus.

Die  Änderung  der  Satzung  in  §  5  Zifer  4)  sowie  die  Aufnahme  des  §  10  in  die
Vereinssatzung gemäß der neuen geltenden gesetzlichen Bestmmungen (BDSG) erfolgten
entsprechend der Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung vom 26. Mai 2018. Die
Änderung  des  Namens  erfolgten  entsprechend  der  Beschlussfassung  in  der
Mitgliederversammlung vom 11.05.2019

Unterschrifenn

_____________ ______________
Böhmer, André Bogutzki, Renate
1. Vorstand Schatzmeisterin


